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Kongreß der Krankenkaſſen

Nachdruck verboten
S u H Berlin 11 Mai Unter Beteiligung

von rund 1200 Delegierten aus allen Teilen Deutſch
lands trat heute der vierte allgemeine Kongreß
der Krankenkaſſen in den Germania Feſtſälen zu
ſammen

rſitzende der Zentrale für das deutſche Krankene mee eröffnete den Kongreß und wies auf
kaſſe Wichtigkeit der Tagung hin mit Rückſicht auf die bevor
ſof ende Aenderung des Krankenkaſſengeſetzes Weiter teilte
ſteh Wrſihende mit daß auf die Einkadung an das
Michsamt des Jnnern ein Schreiben deseigskanzlers eingegangen ſei Es heißt in
jeſem daß der Reichskanzler den Krankenkaſſen Gelegen

Jrit geben wolle ſa zu der bevorſtehenden Aenderung der
Kranken und Unfallverſicherungsgeſetze zu äußern und zu
dieſem Zweck

eine Konferenz nach dem Reichsamt des Jnnern
einberufen werde Dies werde jedoch erſt geſchehen wenn die
erforderlichen Vorarbeiten ſo weit gefördert ſeien daß ſie
bei den Beratungen als Unterlage dienen könnten Jn dem
egenwärtigen Zeitpunkte ſei das aber noch nicht der Fallnd der Kanzler halte es daher nicht für an
gebracht zu den Verhandlungen einen Ver
kreter zu entſenden Ebenſo hat der Miniſter für
Handel und Gewerbe ſowie der Kultusminiſter es abgelehnt
Vertreter zu entſenden Erſchienen ſind von der national
liberalen Reichstagsfraktion die Abg Harning und Horn
von der ſozialdemokratiſchen Molkenbuhr Stadthagen und
Robert Schmidt Ferner ſind erſchienen Vertreter der Gene
ralkommiſſion der Gewerkſchaften der deutſchen Gewerk
ſchaften der ſtatiſtiſchen Aemter der Städte Bielefeld und
Berlin ebenſo einzelne ausländiſche Delegierte Hierauf er
hielt Arbeiterſekretär BauerBerlin das Wort zu ſeinem
Vortrage
Die Beſtrebungen zur Reform der Arbeiterverſicherung

Der Referent legte ſeinen Ausführungen folgende Leit
ſätze zu Grunde Eine durchgreifende Reform der Arbeiter
verſicherung iſt dringend notwendig Dabei müſſen bezüglich
der Organiſation folgende Grundſätze beachtet werden alle
Zweige der Verſicherung ſind zuſammenzulegen mindeſtens
aber organiſch zu verbinden Zur Durchführung der geſam
ten Verſicherung ſind allgemeine Verſicherungsanſtalten für
räumlich abgegrenzte Bezirke zu errichten Zur Erleichterung
des Verkehrs ſollen Zweigverwaltungsſtellen je nach Bedarf
errichtet werden Selbſtverwaltung auf breiteſter Grund
lage Für den Fall daß die Zuſammenlegung der Ar
beiterverſicherung nicht zuſtande kommt Zentraliſation der
Krankenverſicherung gemeinſame Ortskrankenkaſſen für die
Städte Bezirkskrankenkaſſen für die Landgemeinden unter
Aufhebung der übrigen Krankenkaſſenformen ſoweit ſie ſich
nicht auf die Gewährung ergänzender Krankenunterſtützung
beſchränken Weiter fordert die Reſolution Die Arbeiter
verſicherung den Verſicherten unter berechtigter Mitwirkung
derjenigen welche zu den Laſten der Verſicherung beitragen
Ausgehend von dieſem Grundſatze ſind die Verwaltungs
körperſchaften ſo zu organiſieren daß den Verſicherten der
maßgebende Einfluß eingeräumt wird Die in der Arbeiter
verſicherung tätigen Vertreter der Verſicherten und der Ar
beitgeber ſind in direkter und geheimer Wahl auf Grund
des proportionalen Wahlſyſtems zu wählen Ausdehnung
aller Zweige der Arbeiterverſicherung auf alle erwerbstätige
Perſonen Für die aus der Zwangsverſicherung ausſcheiden
den Perſonen Zulaſſung zur freiwilligen Weiterverſicherung

Es wird weiter gefordert Bei der Krankenverſicherung
intenſivſte Ausgeſtaltung der Fürſorge für die Verſicherten
und ihre Angehörigen auch in bezug auf die Prophylaxe
Den Krankenkaſſen iſt das Recht einzuräumen für die Be
triebe hygieniſche Vorſchriften zu erlaſſen und die Durch
führung derſelben ſowie der auf Grund der Gewerbeord
nung erlaſſenen Beſtimungen zu kontrollieren bei der Jn
validenverſicherung Ausgeſtaltung der Jnvalidenverſiche
zung zu einer Penſions Witwen und Waiſenverſicherung
Ausdehnung der Verſicherungspflicht auf alle gegen Lohn
oder Gehalt beſchäftigten Perſonen ſofern ihr jährlicher Ar
beitverdienſt 5000 Mk nicht überſteigt Unzuläſſigkeit aller
privaten Erſatzinſtitute Anerkennung der Berufsinvalidität
die Koſten ſind zu gleichen Teilen aufzubringen durch das
Veich Arbeitgeber und Arbeitnehmer Die Belaſtung des
Reiches iſt aus direkten Reichsſteuern zu decken die Zahl der
Beitragskaſſen iſt auf 10 zu erhöhen entſprechend der Er

weiterung der Verdienſtgrenze Bei der Unfallverſicherung
Entſchädigung iſt zu gewähren im Falle eines Unfalles
mag derſelbe durch die Folgen der Erwerbstätigkeit eder
es gewöhnlichen Lebens verurſacht ſein wobei chroniſche Ge

werbekrankheiten als Folge von Betriebsunfällen anzuſehen
ſind Die Entſchädigungspflicht der Berufsgenoſenſchaften
beginnt mit dem Tage des Unfalles Die Leiſtungen ſind
auszugeſtalten Der Redner geht auf die Ausführungen
es Grafen Poſadowsky und des Staatsſekretärs v Beth

mannHollweg im Reichstage zu der Reform der Verſiche
rzungsgeſetze ein Alle beide haben erklärt daß an eine Ju
ammenlegung aller drei Verſicherungszweige nicht zu denken
ſei Es ſei vielmehr nur beabſichtigt die Schaffung eines ge
meinſamen Unterbaues und eine Aenderung der Organi
ation der Krankenkaſſen Der zweite Kongreß hat ſich da
d in einer Reſolution einſtimmig dafür ausgeſprochen
aß eine Verſchmelzung der 3 Verſicherungsanſtalten not

wendig ſei Wenn wir nun auch dieſe nicht erreichen ſo
müſſen wir doch die Forderung der

Zentraliſierung der Krankenkaſſen
ſage allen Umſtänden aufrecht erhalten und zwar gemein
e Krankenkaſſen für die Städte und Bezirkskrankenkaſſen
it das Land Die Kaſſen haben ſich unter der Selbſtver

m tung immer weiter entwickelt und ſind den Verſicherten
v mer mehr entgegengekommen während die Jnvaliden
Lerſicherung ſich nach rückwärts entwickelt hat Jm vor

erſtaden Heilverfahren iſt nur von den Landesanſtalten
Vor b und Rheinland etwas Erwähnungswertes geleiſtet

Ver en und auch das iſt zum Teil nur auf Drängen der
rig ſcherten und Arbeitgeber geſchehen Die Landesverſiche

gsanſtalten haben ſich zu Geidſammlungsanſtalten ent
wickelt Die Anzahl der Rentenempfänger ſei bis 1903 ge

Chemikerinnen e

S von da ab aber erheblich riagegangen während
ie r große Summen aufſpeicherten Der Referent

ſtreift ſodann noch kurz die Aerztefrage und verlangt daß
die Aerzteſchaft geſetzlich verpflichtet werden ſoll gegen Zahlung der Mindeſttaxe erkrankten Perſonen ätztliche Hilfe zu
leiſten wie es ſchon jetzt bei der Rechtsanwaltſchaft beſteht

Damit waren die Verhandlungen des erſten Tages be
endet und die Diskuſſion über die Vorträge wurde auf Diens
tag früh vertagt

Kunst und Clissenschaft
Die Begründung eines Wilhelm BuſchArchivs wird von

Hermann Poſt angeregt der ſoeben im Maiheft von Kunſt
und Künſtler den genialen Humoriſten als Maler würdigt
Nach dem Bekanntwerden des künſtleriſchen Nachlaſſes von
Buſch werden ſich natürlich Tauſende von Armen ausſtrecken
um ein Stück von der Hand des großen Humoriſten zu be
ſitzen Wäre es nicht möglich ehe dieſe Schätze in alle Winde
zerſtreut werden eine rettende Aktion in die Wege zu leiten
um alles was von Wilhelm Buſchs Nachlaß noch beiſammen
iſt zuſammenzuhalten und was zerſtreut iſt wieder zu
ſammeln Man ſollte meinen dieſe Aufgabe ließe ſich am
beſten durch ein womöglich von privater Seite zu gründendes
Wilhelm Buſch Archiv löſen Das entſpräche am beſten dem
unabhängigen Sinn des Verſtorbenen

Die Hauptverſammlung der Goethe Geſellſchaft findet
am Sonnabend den 13 Juni im Saale der Stahl Armbruſt
Schützengeſellſchaft zu Weimar ſtatt Den Feſtvortrag
hält Prof Dr Albert Köſter aus Leipzig über Goethe
und ſein Publikum Die General Jntendanz des
Hoftheaters hat die Mitglieder der Goethe Geſellſchaft zur
Aufführung des aus zwei Abſchnitten beſtehenden erſten
Teils von Goethes Fauſt eingeladen mit der neuen Wei
marer Einrichtung von K Weiſer und Muſik von F Wein
gartner Die Vorſtellung iſt auf den 12 Juni verlegt der
erſte Abſchnitt beginnt um 3 Uhr nachmittags und endet
gegen 6 Uhr der zweite fängt um 8 Uhr an und dauert bis
an 11 Der ebenfalls in zwei Abſchnitte gegliederte zweite

eil des Fauſt kommt Sonntag den 14 Juni zur Auf
führung zu dieſer Sonntags Vorſtellung erhalten die Mit
glieder der Goethe Geſellſchaft Karten zur Hälfte des Preiſes

Der Zentralausſchuß der Geſellſchaft für Verbreitung von
Volksbildung hielt unter dem Vorſitz des Prinzen Heinrich zu
Schoenaich Carolath eine Sitzung ab in der der Jahresbericht für
das Jahr 1907 feſtgeſtellt wurde Die Geſellſchaft hat im ver
floſſenen Jahre ihre Arbeiten weſentlich erweitert und einen er
heblichen Mitgliederzuwachs zu verzeichnen Zur Beſchaffung der
dadurch nötig gewordenen größeren Mittel iſt eine umfangreiche
Werbung neuer Mitglieder eingeleitet und außerdem ſollen ver
mögende Freunde der Geſellſchaft um größere Unterſtützungen an
gegangen werden Der Zentralausſchuß beſchließt eine Erweite
rung der Einrichtungen der Geſellſchaft zur Förderung des
öffentlichen Vortragsweſens und bewilligt die erforder
lichen Mittel Für die gemeinnützige Aktiengeſellſchaft die zur
Fortführung des Märkiſchen Wanderthegaters begründet
werden ſoll werden weitere 3000 Mk zur Verfügung geſtellt Aus
der de Cuvryſchen Erbſchaft die der Geſellſchaft vor 12 Jahren
zugefallen iſt ſollen wenn möglich durch Vereinbarung mit den
Miterben einige Mittel flüſſig gemacht werden

Preisausſchreiben für künſtleriſche Beſuchskarten Der
von der königlichen Akademie für graphiſche Künſte und
das Buchgewerbe zu Leipzig und dem Deutſchen Buch
gewerbeverein ausgeſchriebene Wettbewerb zur Wieder
belebung der künſtleriſchen Beſuchskarte iſt rege beſchickt
worden Es gingen dem Preisgericht 2043 Karten zu Das
Preisgericht das aus den Herren Geheimen Regierungsrat
Stadler vom ſächſiſchen Miniſterium des Jnnern Pro
feſſor Graf v Kalckreuth Hamburg Profeſſor Dr
Klinger Leipzig Profeſſor Dietz München Maler
Ciſſarz Stuttgart Profeſſor Hein Leipzig Dr
Volkmann Leipzig Dr Willrich Leipzig und
Profeſſor Seliger Leipzig beſtand trat am 4 Mai in
der Akademie zuſammen Jn dem Wettbewerb für die
Beſuchskarte der Kronprinzeſſin erhielt den
erſten Preis von 800 Mark Heinrich Vogeler Worps
wede Den zweiten Preis von 400 Mark erhielt Karl Troll
München den dritten Preis von 100 Mark Walther Matthes
Leipzig Jn dem Wettbewerb für die Karte der Prin
zeſſin Johann Georg von Sachſen erhielt den
erſten Preis von 800 Mark wiederum Heinrich Vogeler
Worpswede den zweiten Preis von 300 Mark Profeſſor Paul
Naumann Dresden den dritten Preis von 100 Mark Bern
hard Lorenz Leipzig Jn dem allgemeinen Wett
bewerb für Beſuchskarten wurde mit dem erſten
Preiſe von 800 Mark Hans Volkert München ausge
zeichnet Jnsgeſamt wurden 16 Preiſe und die Geſamt
ſumme von 4500 Mark verteilt Der Durchſchnitt der Ar
beiten war befriedigend 464 Stück einſchließlich der preis
gekrönten und belobten Arbeiten wurden zu der Ausſtellung
zugelaſſen die vom Deutſchen Buchgewerbeverein ein Jahr
lang in deutſchen Städten vorgeführt werden wird

100 000 Mark für ein primitives franzöſiſches Bild Ein
kleines Werk der frühen franzöſiſchen Schule ein Porträt des
jungen Sohnes Karls VIII von Frankreich will die Verwaltung
des Louvre jetzt für 100 000 Mk erwerben Das Bild war 1904
auf der franzöſiſchen Primitiven Ausſtellung zu ſehen und wurde
von ſeinem Eigentümer dem Louvre für 8000 Mk angeboten Das
Angebot wurde aber damals abgelehnt und das Werk ging für
12 000 Mk in die Hände des Londoner Kunſthändlers Agnew über
Jetzt iſt die Verwaltung des Louvre wieder auf das Bild zurück
gekommen und hat den Rieſenpreis von 100 000 Mk geboten

Kleine Mitteilungen Der ruſſiſche Dichter Leonid Andre
jew hat ſich vermählt Die Hochzeit fand in der Krim ſtatt wo
Andrejew ſich ſeit zwei Monaten zur Erholung aufhielt Seine
Gattin kennt er ſchon ſeit vielen Jahren da ſie als Fräulein
Maria Denniſſewit ſich vielfach mit Literatur und Schrift
ſtellerei beſchäftigte Sie hat auch mehrere Semeſter in Peters
burg Medizin ſtudiert Die philoſophiſche Fakultät der Univer
ſität Jena hat dem Direktor der landſchaftlichen Franz Joſefs
Akademie in Mödling bei Wien Dr Karl Theodor von Gohren
anläßlich ſeines goldenen Doktorjubiläums unter Glück
wünſchen das Diplom erneuert Der OHOrientaliſt Eduard
Glaſer der durch ſeine Forſchungsreiſen bekannt geworden iſt
iſt in München geſtorben Er wurde 1855 in Deutſch Ruſt im
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böhmiſchen Bezirk Poderſam geboren trieb mathematiſche geo
dätiſche und arabiſche Studien Jn Tunis Tripolis und dem
ſüdlichen Arabien hat er Jnſchriften Manuſpripte und Sprach
proben geſammelt Auch eine Skizze der Geſchichte und Geo
graphie Arabiens von den älteſten Zeiten bis zum Propheten
Mohammed hat er veröffentlicht Der Bund der A H A H
Verbände der Tr höheren Maſchinenbauſchulen in Hanno
ver veranſtaltet am Sonntag 10 Mai ſeine diesjährige Hohen
ſyburgfeier Der Stadtrat von Wien hat den Maler
Franz Matſch beauftragt die in Schönbrunn ſtattgefundene
Huldigung der deutſchen Bundesfürſten vor dem
Kaiſer Franz Joſef in einem Gemälde feſtzuhalten
Das Komitee zur Errichtung eines Heinrich von Kl e iſt
Denkmals in Berlin welches ſich auf Veranlaſſung von
Dr Otto Weddigen gebildet hat und dem die erſten Vertreter der
Literatur beigetreten ſind wird ſich mit dem Komitee in Frank
furt a O verbinden behufs Errichtung eines Denkmals in der
Vaterſtadt des Dichters

Theater und Musik
Debuſſy gegen Richard Wagner

Die Aufführung des Meiſterwerkes von Jean Philippe
Rameau Hippolyte et Aricie die die Pariſer Große Oper
vorbereitet gibt dem Führer der jungfranzöſiſchen Muſiker
Claude Debuſſy deſſen Pelleas und Meliſande vor kurzem
auch in Deutſchland bekannt geworden iſt den Anlaß mit leiden
ſchaftlichem Nachdruck die Kunſtweiſe des großen nationalen Kom
poniſten des 18 Jahrhunderts zu feiern deſſen Werke ſich dem
wachſenden Einfluß der italieniſchen Oper entgegenſtellten und
die franzöſiſche Muſik ſeiner Zeit davor bewahrten ihren natio
nalen Charakter zu verlieren

Debuſſy ſtreift dabei die Entwicklung der franzöſiſchen Muſik
und ſeine Ausführungen gipfeln in der brutalen Tatſache daß
es eine nationalfranzöſiſche Tradition in der Muſik nicht mehr
gibt Daß die franzöſiſche Muſikfſeit einem halben Jahrhundert
Rameau vergeſſen konnte iſt eines der Rätſel an denen die Kunſt
geſchichte reich iſt es läßt ſich vielleicht durch die Willkür und ſelt
ſame Verkettung hiſtoriſcher Geſchehniſſe erklären Die Königin
Marie Antoinette die niemals aufhörte Oeſterreicherin zu ſein
drängte Gluck dem franzöſiſchen Geſchmack auf Seit jenem Er
eignis verwiſchen ſich unſere ſchönen Traditionen verliert ſich unſer
Verlangen nach Klarheit und auf dem Wege über Meyerbeer
münden wir nebenbei ſehr folgerichtig in Richard Wagner

Warum das Wagner iſt eine Notwendigkeit für das
Aufblühen der Kunſt in Deutſchland ein wunderbares Aufblühen
das aber auch ein Vergehen in ſich trägt Man kann ohne als
abſonderlich zu erſcheinen bezweifeln daß er in Frankreich über
haupt hätte Erfolg haben können wenn dieſe alte Denkungs
art noch lebendig geweſen wäre Und wenn es nicht erlaubt iſt
die Geſchehniſſe der Zukunft ohne Parteileidenſchaft zu be
urteilen ſo können wir wenigſtens die brutale Tatſache feſtſtellen
es gibt keine franzöſiſche Tradition mehr Warum ſollen wir
uns nicht zurückſehnen nach jener entzückenden Art Muſik zu
ſchreiben die wir verloren haben da es ja ſo wie ſo unmöglich
iſt die Bahn Couperins wieder aufzunehmen Der vermied allen
Wortſchwall und beſaß Geiſt wir wagen es kaum noch Geiſt zu
haben aus Furcht eine Größe zu verlieren um derentwillen wir
uns außer Atem bringen ohne ſie allzu oft zu erreichen Wir
haben eine tolle Art angenommen das Orcheſter wie einen Salat
durcheinander zu ſchütteln bei dem jede Hoffnung auf Muſik völlig
aufgegeben werden muß Dieſer Wahnſinn iſt dann von um ſo
tieferer Schönheit je ſchwerer es iſt ſie zu erkennen

Das jüngſte Deutſchland
Herr E G aus Rückſicht auf die armen Eltern unterdrücken

wir den vollen Namen des Genies ſchreibt der Deutſchen Tages
zeitung aus Berlin NO

Sehr geehrte Redaktion
Jch möchte Sie bitten die beifolgende Notiz in Jhrem hoch

geſchätzten Blatte aufzunehmen Da ich erſt fünfzehn
Jahre alt bin wird die Nachricht Aufſicht erregen

Für Jhre Liebenswürdigkeit im Voraus meinen beſten
Dank

Hochachtungsvollſt und ewerew
E

E G s Aufſehen erregende vollkommen ſelbſt ge
dichtete Notiz lautet

Ein fünfzehnjähriger Dramatiker Der fünfzehn Jahre
alte Kaufmannslehrling E G hat drei Einakter betitelt
Wahre Liebe Die Sühne und Aus Liebe gefehlt ge

ſchrieben und Herrn Direktor Max Reinhardt überreicht Die
drei Dramen zeugen von einem phänomenalen Talent
was um ſo erſtaunlicher ift als der Dichter erſt fünf
zehn Jahre alt iſt Die drei Stücke dürften bereits an
fangs der nächſten Saiſon am Deutſchen Theater zur Aufführung
gelangen

Wir möchten den Lehrherrn des hoffnungsvollen Fünfzehn
jährigen auf den neueſten Dramatiker der Liebe aufmerkſam
machen Ein gehöriger Denkzettel könnte ihn vielleicht noch zur
Vernunft bringen

Bühnenchronik
Matkowsky der erkrankte Heldendarſteller des Berliner

königlichen Schauſpielhauſes hat die Abſicht den Reſt des ihm ge
währten Erholungsurlaubes zu einer Seereiſe zu benutzen die
ihn nach Südamerika führen wird Frau Osborn
Hannah die jugendlich dramatiſche Sängerin des Leipziger
Stadttheaters tritt am 15 Mai ihr Engagement für die dies
jährige große Spielzeit im Londoner Covent Garden
Theater an und wird als Eliſabeth Elſa Sieglinde Eva und
Eutrune uuftreten Der Gemeinderat in Hildburghauſen hat
beſchloſſen das ſtädtiſche Theater auch für die Zeit vom 1 Oktober
1908 bis zum Jahresſchluß an den Direktor Edmund vom
Baſeler Jnterimstheater zu verpachten Von Neujahr 1909 ab
bis Mitte April wird dann das Meininger Hoftheater
in Hildburghauſen Vorſtellungen geben Der bisherige Direktor
der Metropolitan Oper in Newyork Heinrich Conried iſt
geſtern in Berlin eingetroffen Der urſprünglich mit einem
hellen hohen Bariton von außergewöhnlicher Kraft begabte
Lehrer Max Schütte in Au bei Berchtesgaden iſt von der
Münchener Hofoper nach erfolgreichem Probeſingen vor dem
Generalintendanten Freiherrn von Speidel und dem Hofopern
direktor Mottl zur Ausbildung als Heldentenor für die

bildet aus Staatlich genehmigte Fachschule von m
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nchener Hofoper gewonnen worden Shakeſpeares75 Le Meng als erſte Neueinſtudierung der nächſten

elzeit des Berliner Deutſchen Theaters mit Rudolf Schildkraut
in der Titelrolle zur Aufführung Einem Zenſur Verbot
verfiel in Wien A Pauls in Berlin mehrmals aufgeführte
phantaſtiſche Bühnendichtung Die Teufelskirche Das
Werk war vom Deutſchen Volkstheater angenommen worden
Jm Breslauer Schauſpielhauſe fand die Uraufführung der zwei
aktigen Operette Pariſer Spitzen Text von Arthur
Wohlauer Muſik von Jaehnig einen Freundſchaftserfolg

Eine Kinderoper Pelle Suzgy komponiert von dem
Dirigenten des Philh Orcheſters in Waſa Ferd Neiſſer
wurde vor kurzem dort mit großem Erfolg aufgeführt

Das Leipziger Bachfeſt wird am Sonnabend den 16 Mai
1908 durch eine Feſtmotette in der Thomaskirche eröffnet
werden Jn dieſer Motette wird der weltberühmte Thomanerchor
unter Leitung ſeines Dirigenten Profeſſor Guſtav Schreck des
derzeitigen Thomaskantors eine der großen s eapella Motetten
J S Bachs ſingen Am Abend desſelben Tages wird das erſte
Chorkonzert ſtattfinden deſſen Programm Kantaten und
das Magnificat des großen Thomaskantors enthält Henri
Marteau und Julius Klengel werden in Gemeinſchaft
mit Max Reger in der Kammermuſik des Leipziger Bach
feſtes Sonaten für Violine und Klavier bezw Violincello und
Klavier ſpielen Ferner bringt dieſe Kammermuſik aus dem
reichen Schatze der unbekannten Werke Joh Seb Bachs die Flöten
ſonate in hemoll geſpielt von Maximilian Schwedler und die
Kammerkantate Weichet nur betrübte Schatten Henri Mar
teau wird dieſes Konzert mit dem Vortrage der Bachſchen moll
Violinſonate beſchließen Bekanntlich iſt das Finale dieſer Sonate
die gewaltige Ciaconna Die Enthüllungsfeierlich
keiten für das Bachdenkmal werden am 16 Mai 1908 be
ginnen Am Vorabend Freitag den 15 Mai 1908 wird der
Organiſt am Münſter zu Baſel Adolf Hamm in der Thomas
kirche ein Orgelkonzert mit ausſchließlich Bachſchen Kompo
ſitionen geben

Der Theaterdirektor als Erzieher Der ſeltene Fall daß in
einem franzöſiſchen Theater der Direktor während der General
probe das Publikum anredet ereignete ſich am Sonn
abend im Pariſer Theatre Athense Gegeben wurde ein belang
loſes Phantaſieſpiel Blumenkrieg von Guſtave Grillet deſſen
zweiter Akt ausgelacht wurde Darauf erhob ſich in der Loge
Direktor Abel Deval und warf dem Journaliſten Armand Artois
vor ſich unpaſſend benommen zu haben Als Artois proteſtierte
fuhr Deval fort Deſto beſſer für Herrn Artois aber ich er
innere alle Anweſenden daran daß ſie meine Gäſte ſind
und daß ſie als ſolche ein Schauſpiel nicht zu ſtören haben zu
dem ſie geladen ſind Mögen die Kritiker ihre Pflicht tun die
Schauſpieler will ich gegen Brutalitäten in Schutz nehmen Die
höflichen Pariſer reſpektierten den Appell und verhielten ſich

während des dritten Aktes ruhig Aber alle Welt war der An
ſicht daß die Rede des Direktors viel amüſanter war als die drei
Akte des Stückes

Die Berliner Sänger ſind jetzt in Athen angelangt Sie
wurden durch die deutſche Kolonie im Vereinshauſe Philadelphia
empfangen Abends fand eine Serenade vor dem Königsſchloß
ſtatt

Gerichtsverhandlungen
Sin Nachlſpiel zur Hau Geſchichte

Nachdr verb S u H Karlsruhe 11 Mai
Die nervöſe Spannung welche von Anfang an alle Prozeß

beteiligten beherrſchte hat nicht nachgelaſſen zumal die kommen
den Tage noch weitere wichtige Zeugenvernehmungen bringen

ſollen So ſteht
die Vernehmung Karl Haus

falls ſeine Vorführung aus dem Zuchthauſe zu Bruchſal beſchloſſen
werden ſollte bevor ferner die ſeines Vaters des Bankdirektors
Hau und ſeines Verteidigers Dietz dann die des vielgenannten
Frhrn v Lindenau des durch ſeine Aufſehen erregenden Briefe
an die Verteidigung hervorgetretenen Pſychiaters Profeſſor Dr
Aſchaffenburg Köln dies Chefredakteurs Röder Wiesbaden ſo
wie der im erſten Hau Prozeß tätig geweſenen Redakteure und
Journaliſten Am Sachverſtändigentiſche haben Platz genommen
Büchſenmacher Andrae Karlsruhe Geh Medizinalrat Dr Neu
mann Baden Baden Oberingenieur Sieber Karlsruhe Waffen
fabrikdirektor Behr Suhl Artillerieoffizier a D Lindner Köln
Orientmaler Fuchs Berlin Friedenau Rittergutsbeſitzer Theißen
Rösrath bei Köln Waffenfabrikbetriebsleiter Hunger Suhl
Gutsbeſitzer Dr Backhauſen Nettehammer Kaufmann Reiſſing
Berlin Direktor Preuß Wilmersdorf Bildhauer Pfretſchner
Charlottenburg prakt Arzt Dr Mende Ernſt Zürich

Es wird zunächſt die Zeugenvernehmung fortgeſetzt Erſter
Zeuge iſt Prof Dr Aſchaffenburg Köln der zugleich als Sach
verſtändiger fungiert Er ſagt u a Folgendes aus Als ich die
Akten las kam ich zu der Ueberzeugung daß an der Schuld
Haus nicht zu zweifeln wäre Jch legte mir nun zwei
Fragen vor 1 Welches Motiv konnte Hau zu der Tat veranlaßt
haben Mir erſchien das Geld motiv von dem in den Akten
die Rede war nicht richtig 2 fragte ich mich Wenn dieſes
Motiv mir die Auskunft verweigert welcher Art ſind dann die
pſychopathiſchen Züge die bei Hau nachweisbar ſind
Als ich zu Hau kam war ich erſtaunt ihn anders zu finden als
er in den Akten geſchildert wurde Er war keineswegs nervös
ich fand ihn völlig ruhig beſonnen klar liebenswürdig Er be
dauerte mein Kommen indem er ſagte Sie werden nichts bei
mir finden was zur Kennzeichnung meines Zuſtandes irgendwie
bemerkenswert wäre Er teilte mir ferner mit daß er gut ſchlafe
nachdem er eine Ausſprache mit einem Geiſtlichen gehabt hätte
Er lehnte jede Antwort auf Fragen ab beſonders über das Motiv
ſeiner Reiſe nach Baden Baden verweigerte er jede Auskunft
ebenſo über alles das was auf andere Perſonen Bezug haben
konnte Jch ſagte zu ihm wenn er mir die Antwort auf meine
Fragen verweigerte ſo könne ich überhaupt kein Urteil über ihn
abgeben Trotzdem blieb er auf ſeiner Weigerung beharren nach
den ganzen Akten hat er keine poſitive oder negative Antwort ge
geben Auf die Frage ob er ſchuldlos ſei hat er niemals mit
einem klaren Ja oder Nein geantwortet ſondern immer nur die
Auskunft verweigert

Nun zu dem Motiv der Tat Jm Laufe meiner Unterredung
mit Hau iſt es mir geglückt ihn zu einer Unvorſichtigkeit zu ver
leiten Nachdem ich wiederholt verſucht hatte ihn auf den Leim
zu locken ſtellte ich folgende Frage Was hatten Sie für eine
Empfindung in dem Augenblicke als Sie verhaftet wurden Er
ſagte Jch wußte gar nicht was die Leute von mir wollten Jch
fragte weiter Was haben Sie geſagt als man Jhnen erzählte

daß Jhre Schwiegermutter erſchoſſen worden ſei Darauf erwiderte
er Jch wußte gar nicht daß ſie tot ſei ich habe überhaupt nicht
gewußt daß ihr ein Haar gekrümmt ſei Jn dieſem Augenblick
wechſelte er die Farbe wurde äußerſt erregt ſprang auf und ver
langte daß ich das was er mir geſagt hatte als Berufsgeheim
nis betrachten ſolle und daß ich verpflichtet ſei darüber zu
ſchweigen

Jch ſagte daß ich das allerdings nach den Buchſtaben des
Geſetzes tun müßte ich mich aber für verpflichtet hielt bei dem Ernſt
edr Sache bekannt zu geben Vorſ Was ſagte Hau am Tage vor
der Hauptverhandlung Zeuge Jch nahm Gelegenheit ihn zu
bitten offen und klar zu mir zu ſprechen Er machte mir eine
Reihe Mitteilungen deren Richtigkeit ſpäter in der Hauptver
handlung feſtgeſtellt wurde Vorſ Was waren das für Mit
teilungen Zeuge Das Geſtändnis daß er die Depeſche an ſich
ſelbſt abgeſchickt habe daß er ſich in Dover einen falſchen Bart
kaufte daß er ſich in Frankfurt zwei Tage aufgehalten habe und
daß er donn nach Baden Baden fuhr Er ſagte auch er ſei der
Mann geweſen den die Zeugen dort geſehen hätten der um die
Villa herumſtrolchte und derjenige der das Telephongeſpräch mit
Frau Molitor führte Vorſitzender Welches waren die
Motive die Sie an die Schuld des Angeklagten glauben
ließen Zeuge Jch habe berückſichtigen müſſen den Zu
ſtand in dem ſich Hau bereits einmal in Wien und ſpäter in
London befand Dieſer Zuſtand bedeutete etwas Anormales
Deshalb mußte ich weiter mit der Möglichkeit rechnen daß ſich

Hau in einem epileptiſchen Dämmerzuſtand befunden

und in dieſem gehandelt haben ſolle Einzelne Züge die ich be
obachtete ſprachen dafür Die Konfuſion in ſeinen An
gaben war ausſchlaggebend für mein Gutachten und waren die
Gründe die mich veranlaßten zunächſt dem Kollegen Hoche
Freiburg Mitteilung über meine Beobachtungen zu machen Aber
zur Familie Haus oder zur Verteidigung habe ich darüber nicht
geſprochen Jch habe abſichtlich der Verteidigung nicht davon
Kenntnis gegeben weil ich unvoreingenommen bleiben wollte

Vorſitzender Nun in erſter Linie ſind Sie aber
als Zeuge durchaus nicht über den Eindruck zu hören den Sie
hatten ſondern über die Mitteilungen die Jhnen Hau machte

Zeuge Deshalb habe ich ja auch die Mitteilungen wieder
gegeben und meinen Eindruck nur daran geknüpft Vorſ Hat
er ſonſt noch Mitteilungen über ſeine Schwägerin Olga gemacht

Zeuge Jch fragte ihn ob ihn eine Feindſchaft oder Abnei
gung gegen ſeine Schwägerin bewege Er ſagte Nein Aber
die Frage wie er in der Vergangenheit zu ihr
ſtand hat er bis zur Verhandlung zu be antworten
abgelehnt Staatsanwalt Wußten Sie daß Hau un
zählige Lügen über ſeine Perſon ſeine Geldverhältniſſe uſw ſchon
vorher ausgeſprochen hat Zeuge Darüber hat ſeine Frau mir
einen eigentümlichen Brief geſchrieben Sie beſtätigte darin ſeine
krankhafte Sucht zu lügen auch wenn es nicht darauf ankomme
Seine Sucht zu ſchwindeln überſteige jedes Maß Vorſ wieder
holend Seine Sucht zu ſchwindeln überſteige jedes Maß
Zeuge Ja Staatsanwalt Hat dieſe Sucht zu lügen nicht bei
Jhnen Bedenken gegen Haus Ausſagen erregt Zeuge Selbſt
verſtändlich Jch hielt ihn für einen phantaſtiſchen Schwindler
Solche Leute vermögen ſich in gewiſſe Situationen hineinzuleben
ohne dabei geweſen zu ſein Jn dem Gutachten habe ich das auch
zum Ausdruck gebracht Vorſ Aus den Akten iſt erſichtlich daß
Nachforſchungen nach dem Abſender des Telegramms in Dover
ſtattgefunden haben Staatsanwalt Jch habe die Aeußerung
nicht verſtanden daß ich in Paris auf der richtigen Fährte war
Hau war nicht in Paris nur ich und der Verteidiger Dietz und
ich kann ſagen daß ſich dort nichts ereignet hat was mich von der
richtigen Fährte hätte ablenken können Zeuge Hau war
jedenfalls der Auffaſſung daß ſich von Paris aus der ganze
Knäuel aufrollen ließe Staatsanwalt Wiſſen Sie daß Frau
Hau vor ihrem Beſuche bei Hau geſtorben iſt Zeuge Ja
Vorſ Wiſſen Sie auch daß Frau Hau Briefe geſchrieben hat
aus denen hervorgeht daß ſie über den Ernſt der Situation keinen
Zweifel hatte Zeuge Ja Staatsanwalt Ueber das
Motiv der Tat ſind Sie alſo auch heute noch im Dunkeln
Zeuge Ja Staatsanwalt War Jhnen aus Briefen der Frau
Hau nicht bekannt daß Haus amerikaniſcher Kompagnon außer
der beſtehenden Schuld noch 36 000 Mark von ihm zu fordern
hatte und daß er dieſe Forderung nur deshalb nicht geltend
machen wollte um durch Hau nicht bloßgeſtellt zu werden
Zeuge Gewiß es ſteht aber auch viel darin was dagegen ſpricht
daß ſich Hau in ſolcher Geldklemme befunden hat Jch hielt das
jedenfalls nicht für ausreichen d um das Geld motiv
als bewieſen anzuſehen Ein Mann wie Hau mit ſolcher
Eigenart der mit Millionen ſpielte wird nicht wegen einer ver
hältnismäßig kleinen Summe ſeine Schwiegermutter erſchießen

Das Motiv iſt nicht bewieſen
Staatsanwalt Sie haben in der heutigen Verhandlung eine

Aeußerung Haus erwähnt er hätte nicht geglaubt daß ſeiner
Schwiegermutter auch nur ein Haar gekrümmt ſei Weshalb
teilten Sie das mit Zeuge Weil man unter ſeinem Eide
alles ausſagen muß

Zeuge Freiherr von Lindenau

der aus dem Gefängnis vorgeführt wird erklärt Jch ver
weigere die Ausſage Vorſ Mit welchem Recht ver
weigern Sie weitere Angaben Zeuge

Jch will endlich meine Ruhe haben

Vorſ Das iſt kein geſetzlicher Grund Zeuge Für mich iſt es
aber ein Grund Jch will meine Ruhe haben Jede Nacht träume
ich von der Sache Und den ganzen Tag denke ich daran Das
iſt doch zu aufregend und ich werde das Ende meiner Strafzeit
nicht erleben wenn man mir nicht meine Ruhe läßt Jch habe
mich der hohen Strafe von zwei Jahren Gefängnis wegen Molitor
Beleidigung unterworfen Jch muß ja denken daß ich im Ge
fängnis ſterbe weil man mir immer damit kommt Vorſ Sie
verweigern alſo jede Auskunft Zeuge Ja Vorſ Sie haben
aber keinen geſetzlichen Grund Zeuge Jn Gottes Namen ich
will alles auf mich nehmen Jch habe die Strafe wegen Molitor
Beleidigung angenommen und ſehe nicht ein was der Angeklagte
Herzog von mir will Jch habe mit dem Manne nichts zu tun

A Oppenheimer Geſtatten Sie mir die Ausſage über unſere
Unterredung Zeuge erregt Sie wollen das Zeugnis Nun
ſehen Sie da bin ich wieder drin in der Sache Jch bin nichts
als der Spielball eines einzelnen Jch armer unglückſeliger Menſch
Alſo ich erkläre Mögen Fragen geſtellt werden wie ſie wollen
ich werde ein für allemal die Antwort verweigern Jch ſage das
laut damit es alle hören Jch verweigere die Ausſage ich will
meine Ruhe haben Vorſ Das iſt uns gleichgültig Zeuge
Aber mir nicht Meine Frau ſitzt zu Hauſe und wartet auf mich
Sie wiſſen ja Herr Rechtsanwalt in welch guten Verhältniſſen ich
früher gelebt habe daß ich in Mannheim drei Häuſer beſaß

A Oppenheimer Ja ja Zeuge Sie ſind ja oft bei mir ge
weſen RA Oppenheimer Nur einmal Zeuge Ach ja
das war dann der Rechtsanwalt Gönner Ganz richtig es war
an jenem Abend an dem Sie noch mit dem kleinen
Fräulein nach dem Apollo Theater gingen Stür
miſche Heiterkeit Ja ja ich weiß was für Neigungen Sie haben

Erneute ſtürmiſche Heiterkeit A Oppenheimerich glaube es Jhnen ja Zeuge Jch kann un n

erinnern es war die kleine Heiterkeit Vorbrechend Wir wollen doch aber hier vor dem Publitu er
Theater haben kommen Sie zur Sache Zeuge mit germn kein
Händen Schenken Sie mir die Frage Wir kennen uns ſo ten
wir ſind alle Menſchen ein Freundſchaftswort Vor cnn
brechend Wir haben dazu keine Zeit Sie wollen alſo di unter

ſage verweigern Zeuge Ja Der Gerichtshof ziehtBeratung zurück und erkennt gegen den Zeugen v 9
denau auf eine Geldſtrafe von 50 Mark ever5 Tage Haft v Lindenau verbeugt ſich und ſagt Dant tet
bindlichſt Heiterkeit Der Zeuge wird darauf abgefühtt
Darauf wird in ſpäter Abendſtunde die Verhandlung auf di

tag früh vertagt Nens

Aus

zur

Aus dem Reichsgericht
Leipzig 11 Mai

Die Tendenz des Blattes als Strafſchärfungsgrund
Wegen Beleidigung des Unteroffiziers S iſt am 27 Fet

der verantwortliche Redakteur des Volksblat e
Walter Leopold in Halle a S vom dortigLandgerichte zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt wordr
Er hatte in ſeinem Blatte von dem Selbſtmord des Mut
tiers M berichtet und dabei angegeben daß der Unteroffigie
S ihn gepeinigt haben ſolle M habe beim Vorbeimarſe
das rechte Knie nicht genügend durchgedrückt und auf eine
Rüge des Unteroffiziers erklärt er habe das noch nie e
konnt Als der Unteroffizier ihm darauf zurief Sie ſind
wohl verrückt geworden habe der Soldat einen Stoß mit
dem Gewehr nach dem Unteroffizier ausgeführt und ſei dann
feſtgenommen worden Jn ſeiner Zelle habe er ſich dann
offenbar aus Furcht vor der in Ausſicht ſtehenden Strafe
erhängt Der Sachverhalt an ſich war richtig wiedetgegeben
nur war die Behauptung daß der Unteroffizier den Soldaten
gepeinigt habe vom Gericht als nicht erweislich wahr er
achtet worden Das Gericht erblickte in der Behauptung eine
grundlos und frivol dem Unteroffizier zugefügte Veleidi
gung Bei der Strafausmeſſung wurde berückſichtigt die
außerordentlich gröbliche Art der Beleidigung und der Um
ſtand daß das Volksblatt vielfach auf Verächtlichmachung
der ſtaatlichen Beamten und Einrichtungen und auf Ver
ſetzung der einzuſtellenden Rekruten gegen die militäriſchen
Einrichtungen ausgeht Jn ſeiner Reviſion rügte
der Angeklagte u daß ihm anſcheinend die Beſtrafungen
ſeiner Vorgänger als ſtrafſchärfender Moment angerechnet
ſeien Der Reichsanwalt erklärte dieſe Rüge für disku
tabel Er faßte ſie ſo auf daß geſagt werden ſolle die
Strafen der früheren Redakteure ſeien nicht Gegenſtand der
Verhandlung geweſen Das Gericht habe offenbar ſagen
wollen unter der redaktionellen Tätigkeit des Angeklagten
habe das Blatt dieſe Tendenz gezeigt Nun ſei im Urteile
allerdings nicht angegeben worauf ſich dieſe Feſtſtellung
gründet Man werde annehmen müſſen daß ſie auf Gerichts
kundigkeit gegründet ſei Einen Anhalt aber daß über die
Gerichtskundigkeit nicht verhandelt ſei biete das Urteil
nicht denn das Protokoll brauche derartige Tatſachen nicht
zu enthalten Das Reichsgericht erkannte auf Ver
werfung der Reviſion
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Zum zweiten Mal vernrteilt
Das Oberkriegsgericht des 6 Armeekorps in Neiſſe ver

urteilte wiederum den Leutnant Hannig vom 23 Jnfanterie
Regiment wegen Vergehens gegen S 175 zu drei Jahren Ge
fängnis und Dienſtentlaſſung nachdem ihn das Reichs
militärgericht früher ſchon einmal von einem gleichlautenden
Urteil freigeſprochen hatte

Schöffengericht
Halle 11 Mai

Am Aushebungstag
Daß Stellungspflichtige am Tage ihrer Aushebung im Alko

hol leider gern des Guten zu viel tun und dann leicht Aus
ſchreitungen begehen iſt eine ſchon öfter beklagte Tatſache Auch
ein junger Schloſſer von hier der im März d Js zur Garde aus
gehoben worden war hatte ſich aus Stolz über dieſe Auszeichnung
einen ſtarken Rauſch angetrunken Mit Sträußen und Bändern
geſchmückt beläſtigte er in der Königſtraße Fabrikmädchen die
von der Arbeit kamen Der zukünftige Gardiſt fand die Schönen
leider nicht ganz ſo entgegenkommend als er erwarten zu dürfen
glaubte Er faßte daher eine von ihnen unwillig am Arm und
warf ſie zur Erde Hierüber entrüſtete ſich ein vorübergehender
Arbeiter und verabreichte ihm zur Strafe ein paar kräftige Ohr
feigen Der ſo unſanft Gemaßregelte eilte ſeinem Zuchtmeiſter
racheſchnaubend in ein Reſtaurant nach und ſchlug hier ſo großen
Lärm daß er hinausgeworfen wurde Die Folgen ſeines Rauſches
waren Anklagen wegen Hausfriedensbruchs und Verübung groben
Unfugs Vor Gericht bat er man möge doch folgende mildernden
Umſtände berückſichtigen erſtens daß er zur Garde ausgehoben ſei
und zweitens daß er nicht zu den oberen Zehntauſend gehöre
Unter dieſen Umſtänden ſei es wohl ganz ſelbſtverſtändlich daß
Ausſchreitungen nicht ausbleiben könnten Das Gericht hielt das
zwar nicht für ſo ſelbſtverſtändlich ließ aber Milde walten und
erkannte nur auf eine Geldſtrafe von 20 Mk

Spät entdeckt
Auf dem Herbſtmarkt des Jahres 1905 wurden einem hieſigen

Handelsmann aus ſeiner Marktbude teure Hutfedern und Gar
dinenſpitzen in dem beträchtlichen Geſamtwerte von 180 Mar
geſtohlen Trotz eifriger Nachforſchungen konnte der Dieb nicht
ermittelt werden Erſt als im vorigen Herbſte aus Anlaß eines
anderen Diebſtahls Hausſuchung in der Wohnung des 21jährigen
Schloſſers Mehlhoſe vorgenommen wurde fand man in einem
Pappkaſten die Gardinenſpitzen und einen Reſt der Hutfedern vor
Mehlhoſe behauptete aber die ſo lange vergeblich geſuchten Spitzen
und Federn nicht geſtohlen ſondern von einem ihm ſonſt nicht
näher bekannten Herrn Müller für 5 Mark gekauft zu haben Lei
der hat ſich dieſer Herr Müller ſo wenig wie noch manch anderer
von Dieben vorgeſchützter großer Unbekannter ermittein laſſen
Mehlhoſe iſt bereits mit drei Wochen Gefängnis wegen Diebſtahl
vorbeſtraft weil er nach ſeiner eigenen humoriſtiſch ſein ſollenden

Angabe in einem Geſchäft einmal etwas gekauft hat als

Schlafen Sie schlecht
W Sie ſich matt elend abgeſpannt haben Sie Kopfſchmerze

chwindel uſw oder ſind Sie nervös dann trinken Sie einige
anſtatt Kaffee Tee uſw

BIOSO V
Oft ſchon nach wenigen Tagen macht ſich die Wirkung dieſes beſe
billigſten bluterzeugenden und nervenſtärkenden R gmitteei
im ÄAllgemeinbefinden bemerkbar Erhältlich das halbe Kilo
Mark in Apotheken und Drogerien
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llig nicht anweſend war Das Gericht fand ihn auchganz gut gebe ſuhis der Hutfedern und Gardinenſpitzen ſchuldig und

nie e teilte ihn zu einem Monat Gefängnis

meeange

unted Vermischtesin

v Li eI Zur Vorgeſchichte der Görlitzer Kataſtrophe

nke ei Veröffentlichungen des Baumeiſters Sehringührt ſind S wörliter Blättern vor einigen Wochen erſchienen
f Dien di ohne Jntereſſe Am 7 April ließ Baumeiſter Sehring

n agendes n ſerat einrücken
polg In dem Bericht der Stadtverordnetenverſammlung

Gerücht erwähnt worden wonach bei dem Bau deri Hthalle minderwertiges Material verwendet
Mai Horden ſei und auch ſonſt unhaltbare Sachen vorgekommen
ind kien Falls tatſächlich ein derartiges Gerücht beſtehen
7 Febr ſollte ſo müßte ich der Richtigkeit desſelben auf das ent
tte g ſchiedenſte widerſprechen Es iſt von mir abſolut tadel
ortige freies Material verwendet worden Ebenſo wird der Bau
worden ſtreng nach dem Vertrage und den genehmigten Zeichnungen

uske nter Aufſicht der ſtädtiſchen Bauverwal
offigie ung ausgeführt Jede etwaige Verbreitung dieſesimarſc eblichen Gerüchtes werde ich zur gerichtlichen Verant

uf ein wortung ziehen m tnie Einige Tage ſpäter erſchien eine andere Anzeige Sehrings
die ſt in den Zeitungen Auf die von Herrn Stadtbaurat
toß mit urlig in der Stadtverordnetenſitzung vom 10 April 1908
ei dann bezü lich des Baues der Stadthalle abgegebene Erklärung

dte ich feſtſtellen daß nicht der Magiſtrat gegen mich
Stra ſondern ich gegen den Magiſtrat Klage erhoben

egeben ind zur Entſcheidung das Schiedsgericht angerufen habe
oldater Aus dieſen beiden Anzeigen geht hervor daß man in
ahr c Görlitz ſchon lange mißtrauiſch geworden war
ng ein Der Bauführer Naumann der verhaftet iſt hatte
zeleidt angegeben daß er eine Baugewerbsſchule abſolviert 4 Jahre
t di in München die Hochſchule beſucht und ein Diplom
er examen gemacht hätte es hat ſich aber herausgeſtellt daß
achung er nicht einmal das Baugewerbsſchulexamen ge
f Ver macht hat
iriſchen

Ein Knabe als Kapitalverbrecher
n Der Täter des am Freitag verübten Luſtmordverſuches

dieh an einem neunjährigen Knaben in Altona iſt verhaftet
n Der Verbrecher iſt der fünfzehn Jahre altend ver Laufburſche Ernſt Danielſen Er wurde bei ſeiner

ſonen Mutter von Altonaer Kriminalbeamten verhaftet und gab
ttagter bei ſeiner Vernehmung vor einem Kriminalpolizeikommiſſar
lrteiſe ſeine Tat unumwunden zu Er erklärte daß er die Abſicht
tellun hatte den neunjährigen Knaben zu töten Als der Knabe
richte zu ſchreien anfing habe er von ihm gelaſſen und ſei aus
er die Furcht entflohen Ueber die Motive ſchweigt er ſich völlig

aus Der Knabe iſt erſt am vergangenen Oſterfeſt
konfirmiert worden und war bis vor wenigen Tagen

in einer Goldleiſtenfabrik als Bote beſchäftigt Am Freitag
hatte er ohne Angabe von Gründen die Arbeit aufgegeben
ſch nach dem Mittageſſen herumgetrieben und am Sonn
abend früh ein Meſſer gekauft das am Tatort auch blutbe
flekt aufgefunden wurde Der Attentäter wurde für das
VLerbrecheralbum photographiert und dann dem Gefängnise t zugeführt
gelten er r Verbrechen ſelbſt werden folgende Einzel
eiten bekanntn Der neunjährige Schüler Schlunſen hatte am Freitag

in der fünften Nachmittagsſtunde die elterliche Wohnung
an der Hohenrade verlaſſen um ſich nach einem Spiel und
Sportplatz begeben Als er die noch gänzlich unbebaute Kol
dingerſtraße paſſierte geſellte ſich zu ihm ein junger Burſche

Mai der ihn aufforderte mit ihm nach einer an der Pinneberger
Chauſſee gelegenen Laube zu kommen wo er mehrere

Alke Blumentöpfe in Empfang nehmen und zur Stadt tragen
Aus ſolle der Unbekannte verſprach dafür ein Geſchenk von
Auch 50 Pfennig Der Knabe willigte ein Jn der Laubenkolo

nie fiel der Burſche über den Jungen her Als der Knabe
nur laut Hilferufe ausſtieß zog der Unhold ein Meſſer und

indern rachte ihm nicht weniger als neun Stiche bei von denen

r r a nd r W in d e aS in den linken Oberarm und drei in den Kopf drangen Dang in dieſem Augenblick Paſſanten kamen ließ der Attentäter
n ans von ſeinem Opfer ab und entfloh

hender rJ Die Maßenmörderin Frau Belle Guineß
ere dee F wurden drei weitere Leichen unter den Gewölben

uſches des Bauernhofes von Laporte ausgegraben und noch
roben mer forſcht die Polizei nach weiteren Dpfern der Frau
rnden bar die gewerbsmäßig mittels Heiratsannoncen wohl
n fei habende Männer aus allen Teilen Amerikas anzulocken
ehöre Fest Der a hre n beraubte Da r

vo nmehr au as afzimmer im Bauernhofede gefunden in welches jeder der dem Tode geweihten Freier

n I e ne es See hat en ne er
e ickeWände Doppeltüren ſchwere Schlöſſer und

vergitterte Fenſter ſo daß an ein Entkommen des
eſigen Fran hier gefangenen Opfers nicht mehr zu denken war
Gar rau Guineß ſcheint die Unglücklichen übrigens vorher
Mark wer erſt im Schlafe chloroformiert und ſie dann
nicht ane Widerſtand erdolcht zu haben Sie zerſchnitt dar

eines ufhin die Leichen jedesmal kunſtgerecht wie ein ge
rigen 2 lter Angatom in mehrere Stücke hackte den Leichen
einen e Köpfe ſowie die Extremitäten ab und vernähte jedes ein
vor d ne Glied in Sackleinwand Auf dieſe Weiſe wurde ihr

pigen e Beſtattung der Ermordeten ſehr erleichtert aber um ſo
T welge die Pathen Jdentifizierung der Leichen
Lei olizei jetzt verſuchtderer mit d Polizei hat aber anderſeits die Methode erforſcht

ar nach er Frau Guineß die Anlockung wohlhabender Freier
tahl Hei Laporte betrieb Meldete ſich nämlich irgend ein
nden ratsluſtiger auf ihr überaus raffiniert angelegtes

der den u tsinſerat ſo erhielt er von Frau Guineß immer
P perſo ar Brief in welchem er eingeladen wurde ſich ihr

9 gle h ich in Laporte vorzuſtellen Hierbei gab ſie ihm
n an gitig eine kurze Darlegung ihrer Verhältniſſe ſchilderte

x 75 runden Worten ihren Bauernhof ſamt dazugehörigen
m Ackerland und ſchloß dann immer mit der Aufs Ung daß der betreffende Heiratskandidat ſich zum Be

el a Laporte mit mindeſtens 1000 Dollärs Barſe be gſtatte denn meinte Frau Guineß in ihren Briefen
zu geb wſichtige ihre Hand keinem mittelloſen Mitgiftjäger

re ofort i u wer ſich ihr als Bräutigam präſentiere müſſe
rn baren Dollarnoten beweiſen daß auch er vermögendn Reſe Argumentation ſchien allen einzutlallen Tellen Aſn erſter e a inzuleuchten und aus

deren Verwandte dieſerart na

eſt jetzt Anzeigen von Leuten ein

Laporte gelockt worden zu
ein ſcheinen und von denen ſeither nichts mehr gehört wurde

nzwiſchen herrſcht aber noch zumindeſt im Publikum mancher
weifel welche Rolle der verhaftete auf dem Bauernhofe

bedienſtete Taglöhner Rahlamphere bei dieſen Mordtaten
pielte und ob Frau Guineß tatſächlich mit der kopfloſen
rauenleiche identiſch iſt die neben den Leichen ihrer drei
inder unter den Ruinen der niedergebrannten Behauſung

vorgefunden wurde
Die r eht dahin daß Frau Guineß keines

wegs tot ſei daß ſie vielmehr ſelbſt ihre Kinderhin
ſchlachtete die Leiche einer anderen Frau zu den Toten
h gen die Polizei irrezuführen und daß ſie ſchließlich
entfloh

Feuersbrunſt in Madrid
Bei einer plötzlich eingetretenen Hitzewelle die die Tem

peratur auf vierzig Grad herauftrieb geriet nachts ein
Trödelmarkt in Madrid in Brand Mehrere Häuſer und
zahlloſe Buden die unter anderem auch viele Antiquitäten
enthielten wurden zerſtört da Waſſer vollſtändig fehlte
Es kam zu ſchrecklichen Auftritten der Verzweiflung Die
Verwünſchungen der ruinierten Händler miſchten ſich in die
Angſtrufe der Anwohner Zahlreiche Patronen die unter
den Altſachen explodierten vermehrten die allgemeine Panik
Vierhundert Familien ſind obdachlos etwazwanzig Perſonen wurden verwundet Durch Niederreißen
eines brennenden Pavillons konnte ſchließlich dem Feuer
Halt geboten werden Zahlreiche Diebe benutzten die Ge
legenheit um die Wohnungen zu plündern

Jm Streit aus dem Fenſter geſchleudert Der Buch
druckereiarbeiter Brehmer in Berlin ſtieß in der Nacht zum
Sonntag als er die Treppe zu ſeiner Wohnung hinaufſtieg
im dritten Stockwerk mit dem Kaufmann Jordan dem
Bräutigam der in demſelben Hauſe wohnenden Friſeurin
Kappel zuſammen Es kam zwiſchen den beiden Männern
zu einer erregten Auseinanderſetzung die ſchließlich in
Tätlichkeiten ausartete Jn der Erregung zerrte Jordan
ſeinen Gegner nach dem offenſtehenden Fenſter und warf
ihn in die Tiefe Mit gebrochenen Gliedern wurde
Brehmer nach dem Krankenhaus am Urban gebracht Kurz
nach der Einlieferung ſtarb er an den Folgen ſeiner
ſchweren Verletzungen

Wieder ein Mord im Eſſener Stadtwalde Seit einigen
Tagen iſt in Eſſen die dort zum Beſuch weilende Diakoniſſin
Elſe Möller verſchwunden Sie ging in Schweſterntracht im
Eſſener Stadtwald ſpazieren Trotz eifriger Nachforſchungen
der Kriminalpolizei iſt ſie bisher nicht gefunden worden
Die myſteriöſe Angelegenheit erinnert an den Mord an der
Engländerin Miß Lake die voriges Jahr ebenfalls im
Stadtwald ſpazieren ging und dort getötet wurde

Bei einem Straßenauflauf in Düſſeldorf der in einen
Streit mit der Polizei ausartete wurde dem Graveur Bollig
von einem Poliziſten durch einen Säbelhieb das linke
Ohr abgehauen

Gattenmord auf der Straße Der Arbeiter Wilke in
Oberhauſen erſtach ſeine Ehefrau im Streite auf der Straße
Er wurde verhaftet

Tobſuchtsſzene im Gerichtsſaale Jm Schöffengerichts
ſaal in Ansbach verfiel der angeklagte Tagelöhner Venn
nach den Zeugenausſagen in Raſerei Er warf dem Amts
richter die Akten an den Kopf griff den Richter an
und verletzte ihn ſchlug um ſich und wollte alles zertrümmern
Dem Amtsgerichtdiener mußten vier Gendarmen aus dem
Landgerichtsſaal zu Hilfe eilen um den Wütenden zu be
wältigen der gefeſſelt auf einem Handwagen ins Gefängnis
zurückgeſchafft wurde

Feuersbrunſt Geſtern mittag wurde ein großer Teil
der bekannten Automobilfabrik Pipe in Auderghem durch
Feuer zerſtört Der Brand brach im Oelmagazin aus das
den Werkſtätten benachbart iſt Der Schaden beziffert ſich
auf mehrere hunderttauſend Francs

Dem Diamantenfabrikanten Lemoine iſt nun endlich
Gelegenheit geboten ſeine ſo ſehr angezweifelte Kunſt zu be
weiſen oder ins Gefängnis zu ſpazieren Zwiſchen dem
Unterſuchungsrichter Poittevin und Lemoine wurde fol
gendes vereinbart Der von Lemoine zu unternehmende
Verſuch der Herſtellung eines Diamanten wird ohne
Zeugen in einer Fabrik des Vorortes Saint Denis unter
nommen Lemoine ſoll frei ausgehen wenn er vermag
einen Diamanten von 6 Zentimeter Länge und 3 Zenti
meter Breite in zylindriſcher Form herzuſtellen Ein ſolcher
Diamant war bisher noch nirgends gefunden worden Die
Fabrik iſt heute noch genau ſo eingerichtet wie zur Zeit der
rſten Lemoineſchen Verſuche mit zwei großen Siemens

öfen Elektroden ſtarken Kabeln und einem Stein von 30
zu 20 Zentimeter deſſen Höhlung den Tiegel mit dem
Lemoineſchen Wunderpulver aufnehmen ſoll

Der Frühling und das Haus Taxis Die Regensburger
Allgemeine Zeitung brachte in einer ihrer letzten Nummern
an der Spitze des Blattes in Fettdruck folgende Geburts
anzeige

Dem Haus Taxis hat der Frühling die ſechſte Blüte
in Geſtalt eines Prinzen heute morgens 343 Ahr ge
ſtreut Möge die zarte Blüte heranreifen und gedeihen

Bäder und Sommerfrischen
Blumenkorſo in Wiesbaden Die ſtädtiſche Verwaltung zu

Wiesbaden veranſtaltet einen großen Automobil und
Wagen Blumenkorſo am Sonnabend den 16 Mai ein
Tag der noch in die Zeit fällt in der Kaiſer Wilhelm in Wies
baden weilt Es iſt ſelbſtverſtändlich daß für die glanzvolle
äußere Ausgeſtaltung der Feſtlichkeit keine Aufwendungen geſcheut
werden Der Korſo wird etwa 3 Uhr nachmittags beginnen und ſich
auf dem Platze vor dem Kurhauſe und den angrenzenden Straßen
Anlagen alſo in einem prächtigen Rahmen bewegen Jm An
ſchluſſe an den Korſo finden Frühlingsfeſt und Ball in den Räumen
des neuen Kurhauſes und abends großes Brillant Feuerwerk im
Kurgarten ſtatt Die Verwaltung bittet Anmeldungen recht bald
ſpäteſtens bis etwa 13 Mai an ihre Adreſſe ſtädt Kurverwal
tung Wiesbaden gelangen laſſen zu wollen

Nordſeebad Büſum 8 Mai Die diesjährige Führer unſeres
Nordſeebades iſt in einer Auflage von 14000 Exemplaren Oſtern
zur Ausgabe gelangt Er gibt Auskunft über alles Wiſſenswerte
für einen Kuraufenthalt hier Neu iſt laut Proſpekt die Begrün
dung eines Kinder Erholungsheims durch den Hamburger Verein
Kinderſpielplatz Köhlbrand für ſchwächliche erholungsbedürftige

Kinder Das Heim verfügt vorläufig über 35 Betten vorzügliche
hygieniſche Einrichtungen und Badezelt am Strande Hoffentlich

See und Solbad Swinemünde das aus Anlaß der Flotten
beſuche in den letzten Jahren viel genannte Bad ladet wieder durch
einen ſchmucken Führer zum Beſuch ein Die zahlreichen Jllu
ſtrationen eröffnen einen verlockenden Einblick in die Reize des
größten Oſtſeebades Die vorzüglichen Solquellen der unvergleich
lich ſchöne Strand die nahen Wälder der lebhafte Verkehr laſſen
keinen Beſucher unbefriedigt Das Büchlein dem ein genauer
Plan ſowie ein Wohnungsanzeiger beigegeben iſt wird in der Ge
ſchäftsſtelle des Oſtſeebäderverbandes Berlin NW 7 Unter den
Linden 764a verabfolgt

Die neueſte Karlsbader Kurliſte verzeichnet 4676
Perſonen

Die neueſte Kurliſte von Bad Elſter weiſt 254 Kurgäſte auf

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Nord 11 Mai 1908

Aufgeboten Der Buchbinder Arrur Tſchorn Gößnitz und
Margarete Huska Seylitzſtr 3 Der Obergärtner Friedrich Robra
Am Kirchtor 1 und Frieda Rudolph Viktor Scheffelſtr 4

Eheſchließungen Der Buchhändler Friedrich Cuno Wahren
und Jda Jaſper Scharrenſtr 1 Der Mechaniker Emil Theuring
und Klara Bruder Gr Wallſtr 3

Geboren Dem Kriegsgerichtsrat Julius Willeke S Faſanen
ſtraße 6 Dem Schmied Franz Wolf S Kurt Burgſtr 57 Dem
Heizer Friedrich Danneberg T Martha Reilſtr 45a Dem Maler
Otto Soedel S Johannes Leſſingſtr 18 Dem Kellner Auguſt
Reuter T Elly Trothaerſtr 8a Dem Handelsmann Robert
Berendt T Olga Wittekindſtr 48

Geſtorben Der Rentier Friedrich Heinhold 84 Trothaer
ſtraße 24 Des Schmieds Hermann Trebra Ehefrau Jda geb
Schleifert 35 Cröllwitzerſtr 13 Der Königl Muſikdirektor
Felix Voretzſch 72 Lafontaineſtr 14 Des Stadtreiſenden Max
Weickardt Ehefrau Minna geb Debold 53 Göbenſtr 26 Des
Klempners Friedrich Buſſe Ehefrau Luiſe geb Neumärker 55
Hermannſtr 11

Standesamt Halle Süd 11 Mai 1908
Aufgeboten Der Poſtbote Karl Hoffmann Raffinerieſtr 5

und Toni Weck Schönebeck Der Arbeiter Wilhelm Knote Kl
Brauhausſtr 12 und Roſalie Jung Dryboldsgaſſe 2 Der Proku
riſt Alfred Moritz und Gertrud Dietlein Gr Klausſtr 7 Der
Gelbgießer Paul Czwink und Anna Patſch Pfännerhöhe 52 Der
Krankenwärter Albert Müller Mauerſtr 9 und Anna Kaiſer
Burgöner Neudorf

Geboren Dem Arbeiter Otto Schumann S Erich Streiber
ſtraße 7 Dem Arbeiter Richard Hierl S Erich Klinik Dem Ar
beiter Guſtav Geiling S Erich Saalberg 6 Dem Arbeiter Karl
Theuring T Elſe Kl Ulrichſtr 8 Dem Schneider Maximilian
Bauer S Walter Unterberg 7 Dem Böttcher Friedrich Bruder
S Otto Lerchenfeldſtr 10 Dem Kaufmann Charles Peterſen S
Gerhard Paradeplatz 1a Dem Geſchirrführer Wilhelm Tſchentke
S Wilhelm Mühlgaſſe 8 Dem Geſchirrführer Otto Mühlbach
T Frieda Landwehrſtr 23 Dem Schloſſer Wilhelm Nicolaus
T CEharlotte Jakobſtr 46 Dem Fleiſchermeiſter Albert Schütze
S Rudolf Reideburgerſtr 3 Dem Oberlehrer Dr phil Wilhelm
Lucke T Eliſabeth Lindenſtr 6

Geſtorben Des Bergmanns Gottlieb Zobel S Karl aus Gerb
ſtedt 1 Klinik Des Kaufmanns Hermann Weiſe S Gerhard
9 Mt Trödel 13 Der Schloſſer Willy Dietzmann 34 Große
Klausſtr 34 Die Witwe Roſalie Wagner geb Ritze 77
Glauchaerſtr 68 Emilie Berger aus Oſendorf 27 Klinik Des
Grubenarbeiters Guſtav Börner aus Schladebach T Lina 14
Klinik Die Witwe Agnes Beine geb Trugg 79 Gr Klaus
ſtraße 20 Des Aufſehers Franz Patzſchke Ehefrau Henriette geb
Wolf aus Wildſchütz 57 Grünſtr 7/8 Johanne Tröbs 82
Lutherſtr I Die Witwe Marianne Teudeloff geb Täubner
75 Thüringerſtr 28

Auswärtige Aufgebote
Der Bäckermeiſter Oskar Alsleben Staßfurt und Elsbeth

Drake Ballenſtedt Der Kellner Oskar Ochſe Halle und Lina
Beck Holleben

Der Königliche techniſche Eiſenbahnſekretär Georg Herr
mann Halle a und Agnes Reichelt Waldenburg Der Ar
beiter Adolf Blume und Berta Rockendorf Oſendorf Der Fabrik
arbeiter Alwin Heinrich Gräfenhain und Mathilde Keller Halle
Der Schuhmacher William Lachner Lengefeld und Maria Lippert
Aſch Der Streckenarbeiter Richard Schinköth und Elſe Bethge
Querfurt Der Stellmacher Franz Hündorf Halle a und Anna
Bahling Oberröblingen

J

Meteorologiſche Station

11 Mai 12 Mai9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 754,7 751,6r irre uns a 85R i i 7 T e 90 an r W i NW2Maximum der Temperatur am 11 Mai 20,0
Minimum in der Nacht vom 11 Mai zum 12 Mai 11,2 C
Niederſchläge am 13 Mai 7 Uhr morgens 3,6 m

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des ReichsWetterDienſtes

Nachdruck verboten
12 Mai Veränderlich kühl windig
13 Mai Abwechſelnd lebhafter kühler Wind ſpäter wärmer

Halleſcher Marktbericht
vom 12 Mai

Eier pro Mandel 0,85 0,95 M Rottohl pro Stück 4
Butter pro Stück 0,65 0,70 Weißkohl pro Stück 0,15 0, 25
Hühner pro Stück 1,75 2,50 Spargel p Pfund 0,45 9,60
Hähne pro Stück 1,550 2,75 Salat pro Stück 0,06 0,10
Tauben jg p Paar 0,80 1,40 Kohlrüben pr Stück 0,05 0,10
Gänſe pro Stück 3,550 4,50 Kohlrabi pro Stück 0,02 0,08
Enten pro Stück S wiebeln pro Liter 0,10 15Kaninchen pr Stück 1,10 1,80 ellerie pro Stück 0,04 0,06
Haſen pro Stück S Kartoffeln pr 3,00 4,00Faſanenhähne p St S Liter 0,30 0,40Fafanenhühner St Schweinefleiſch Pfd 0,65 0,80
Gurken pro Stck 0,40 0,50 h 0,70 0,85Aepfel pro Mdl 0,25 0,80 Rindfleiſch 0,75 0,90Mohrrüben pr Modl 0,16 0,15 Kalbfleiſch 09580 1,10
Blumnenkohl pr St 0,25 0,50 l Radieschen 2 Boch 0,08 0 10

Auf der höchsten Stufe
der Vollkommenheit angelangt iſt nun Doering sEulen Soelfe Eine patentierte Erfindung des ge
mikers Dr B KRüchle die Eiweißkörper der reinen
Kuhmilch in konzentrierter Form der Seife beizu
fügen wird bei ihrer Herſtellung angewandt und
nimmt ihr alle Schärfen Jeder welcher zarte

aut feinen Teint jugendfriſches Ausſehen u
wird dieſe Neuanlage vielen Kindern die ohne Begleitung der
Eltern eine Kur durchmachen ſollen zu großem Segen gereichen

ommen und erhalten will möge einen VerſuchDoering s KFuleij Seife machen die e Pfg
überall erhältlich iſt



V

jch gleich die Haemacolade
kommt Erwachsenen und Kin

1 Präühstücksgetränke empfohlen so daß Sie schlieb
nicht mehr wissen welches Sie gebrauchen sollen Ich

probdierent Und wenn Sie alle durchprobiert
Sie sagen Ich hätte viel Geld sparen können wenn

ommen hätte denn Haemacolade be
Gesunden und Kranken Blutarmen

Nervösen Rekonvaleszenten am besten schmeckt vorzüglich und

ist im Gebrauch am billigsten 2Rasehke Giesemann Magdeburg Kaiserstr
Detail Franz Poppe Böllbergerweg 1 Otto Krahmer Drogerie

wig Wuohererstrasee T A Fahlberg s Naohf Inh Carl Cnceia Steinweg 46 Emil Wüuster Neue Promenade Ia Marie Sommer
gtrasse 42, Marie Sommer Fischbörse Grosse Steinstrasse 42 Berndt Co Grosse Ulrichstrasse 57

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 9

GeneralAnzeiger Nr 87 bringen wir hiermit zur
Kenntnis daß der Fluchtlinien und Höhenplan

ee deren Strecke chen der Unter e Aiſtevagn und der Stadt e förmlich fe
d der vorgeſchriebenen

ndDer Plan kann im KWüiſchen Tiefbauamt Wagegebäude

ringer Ei
da Einwendungen gegen ihn innerh

ſt nicht erhoben worden

Zimmer 23 ein e werden
Halle a den 9 Mai 10908

Der Magiſtrat
Vekanntmachung

Die ſtädtiſchen Freibäder in den Pulverweiden werden vom
16 Mai d Js ab gebffnet ſein

Es iſt in der Zeit von morgens 6 bis abends 9 Uhr jedermanns

geſtattet dort ohne Entgelt zu badenDen Anordnungen der Aufſicht ift unweigerlich Folge zu leiſtenZuwiderhanvelnde haben die ſofortige Entfernung aus den An

ſtalten z gewärtigen
Halle a den 8 Mai 1908

Der Magiſtrat
Gewerbamüßige Hettelbrieſſchreiber

n letzter Zeit haben ſich hier verſch
ſchreiber dic ßbrauch der Wohltätigkeit unliebſam bemerkbar

eſe Leute welche die Bettelei jahraus
gewerbsmäßig betreiben verſtehen es nur zu gut

traurige Notlage in der rührendſten Weiſe zu ſchildern
e ſondern auch auswärtige wohlhabende

gemacht Di

ortgeſetzt von ihnen mit Bittgeſuchen beläſtigt
ange dies oft geſchieht geht u a daraus hervor daß nach den
rmittelungen der Auskunftsſtelle der Armendirektion einzelne

Bettelbriefſchreiber nach und nach von einem und demſelben Ge
ſchenkgeber Beträge von 500 Mark von 1000 Modrk ja bis zu 1200
Mark öfter ſogar im Verlauf eines Jahres erhalten haben ei
ſtens wird in derartigen Fällen um ein Darlehn von 100 Mark undw ückzahlung niemals gedacht wird Dabei

relativ teure Wohnungen inne und leben auf
mehr gebeten an dheben vieſe Leute v

großem Fuße Um dieſem Mißbrauche der Wohltätigkeit auf Koſten
wirklich Bedürftiger zu ſteuern kann den angegangenen

Stad wohnenden nur
helle ber

perſonen auch den außerhalb der
dringend foundchſt Anſeg e über die Bittſteller bei

rmenDi
nigung erteilt

Halle a den 7 Mai 1008er Vorſtand
des Armenbllege und Wohltätigkeitsverbandes

empelmann Stadtrat

Ausſchreibung
Die Herſtellung von Aſphältbelägen im Etatsjahre 1908 ſoll im

Angebote ſind bis
Zitn den 15 Mai 1908 vorm 10 Uhr im Magiſtrats

uregu J Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzureichen woſelbſt
die Bedingungen ausliegen und auch die Verdingungsanſchläge ent

Wege der Wettbewerbung vergeben werden

nommen werden können
Halle a den 12 Mai 1008

Städtiſches Tiefbauamt

z Villengrundstietanceetets
wunderbar

ene Bettelbrief

erſonen werden
welchem Um

hlen werden vor jeder Gewä h

rektion Rathausſtr 1 2 Treppen Zimmer 82
Dieſe Auskunft wird unentgeltlich und mit möglichſter

x 3 ofort zu vermieten vKirch tor U r 4 wert z3 verkaufen
x Näheres Große Steinſtraße 74 1 Tr
S Wir wollen unſer ſeit langen Jahren beſtehendes

Grudecoke Geschäft
x eſchirr und Schuppen mit Gleisanſchluß abgeben und x

I

43 in der ph tiseh chemisehTüchtiger Krävene Lingeführter olventer en

General Vertreter
Die Erzeugniſſe

rma ſind patentamtlich geſchügt und bieten
Konkurrenz die Spitze Offerten unter P G 57 an die Ann
Exped G Salomonski G m b Berlin W 8 0030

t Seu a/S und Umgegend geſucht

Jn einem alten

Banmaterialien und Kohlengeſchäft
hierſelbſt iſt die Stelle eines

Kontor u Ausseonbeamten
e

ewährter gewandter Verkäufer u s
ter ſowie möglichſt Kenntnis der Branche
in Tät

Bewerbungen mit Angaben der bisherigen
nisabſchriften bezw r gre 4 J entgegen

e Exp dgenommen unter B 2778 durch

beſitzen und flott ſtene ſernGehaltsanſpr unt E 158

mit
Reflektanten mit uns in Verbindung zu treten

Co Vuggenbagenſtraſe

welcher auf d ch bew
e

Schriftliche

Von MaS c ekabrit der Provinz Sachſen wird z

perfekte Korrespondentin
eſucht Junge Damen welche bereits iuſchaft tätig geweſen en fran eng

hieren ſowie korrekt
gebote nebſt Phot

an die Exp d

l

hie und
reichen

versprechende Reklame zu machen
ist nur dem Fachmann möglich Des
halb sollten Sie nicht versäumen sich
unsere Dienste kostenlos mitzbar zu
machen indem Sie uns Ihre Inserate
übertragen Sle inseriren durch uns
nicht nur billiger sondern sichern
sich auch größtenteills noch alle die
jenigen Vorteile welche wir auf Grund
unserer langjährigen Beziehungen mit
den Zeitungen genießen
Haasenstein Vogler A G
IXI Grosse Ulrichstr 63

Offene Stellen
Männliche

Kostenlose
Stoltenweormitteolun

für Mitglieder u Prinzipale
zirka 500 offene Stellen
monatlich gemeldet über
64000 Stellen bie jetzt
besetzt Voereins Beitrag

halb jährlich c 4
3 Kaufm Verein

Frankfurt a N
Agent geſ zum Verkauf unſerer

JigarvenVerg ev 250 mon H Iürgensen
Co Hamburg 8268
20 Mk

Standes verdienen Nebenuer
W werb durch rTätigkeit Vertretg 2c Näheres
W Erworbszentrale in Frelburg l Br

ür Kontor und Lager ein
unger Mann gesuent

iſt Adr mit Abſchr d euguiſfe
uud Lebenslauf erbeten u U L
9140 an Rud Mosse Halle S

Für wiſſenſchaftliche u ärztliche
Arbeiten wird ein 9118chreiber
od Schre Frucht Steno
graphie ezahlung800 Mark pro Jahr Neben
s r möglich Anträgeſind an die Königliche Nerven
klinik zu Halle a S zu ſtellen

Nonteure
für Hausinſtallation Drehſtrom
eſucht Es finden nur ſolche
erückſichtigung welche ſelbſt

ſtändig und gewiſſon haft arbeiten
Ein älterer chiniſt fürHochſpannungs Zentrale findet

ebenda Anſtellung
Meldungen mit Zeugnisabſchr

e nanſprüchen ſind an die
etrieb des lektriziterkes Müche ez Halle

zu richten 011um ſofortigen Antritt ein
ca 18jähriger 9052Hausburſche

veſucht Seygue
Aſchersleben

Hausdiener
ſof e wun eng Offert

Bernburgerſtraße

Stellen Gesuche
Männlfone

Halbinval ſucht Hausmanns
poſten mit Zenttalheizung Off
u Z 2776 an vie Exp d Bl

m OWeibliche

Fräulein 33 Jahre tiglangi Zeugn ſucht Stellung a

Wirtſchafterin
auf mittl Gut in frauenloſem
aushalt ſof od ſpäter Offz 88 postl Eisleben ſf

Paſtorent u Stellung alsStütze Geſellſch ,Reiſebeg Saush

od Kinderfr Dieſ k Mufikſt ert
Gefällige Anfr zu richten unter
O 2779 a d Exp d Bl 9074

Vermietungen

errſchaftliche Wohnunu wſheſtlite e i
Bad Mädchenk Gas Jnnen

kloſett u reichl Zub per ſofort
oder ſpäter zu vermieten Näh
Poſtſtr 18 Bankgeſch 7831
kelsonstl 23 1 bin

5 Zimmer nebſt Küche Bad u
I Zubehör 1 Juli zu verm
Näh Dölauer Hartſtetnwerke

O Grüuſtr 31

Geiſtſtr 22
Neubau ſind vom 1 Juli herrſch
eingerichtete Wohnungen zu ver
mieten eventl Spezial Wünſche
könnten noch berüclſicht werden

Näheres daſelbſt

Grunästücke

Haus Grundstück
mit Toreinfahrt Kontor grosse
Kollereien u Lagerräume Pferde
stall ete Mitte d Stadt beſte Lage
f alle Zwooke paſſend besondors

z veeignet für Weingrosshandlung
und Gross Destllatſon iſt unter

r Bedingungen u Vvork
ff unt B H 9137 an Rudolf

Mosse alle S 9111Für Anfänger
Gutverzinsl öck Wohn
haus in Kreisſtadt Anhalts in
welchem Fleiſcherei betrieben iſt
unter günſtigen Bedingungen bei
ringer nzahl ſofort zu ver

fen Hypotheken feſt Gef
en unter A O 4188 an

Rudolf Mosse Cöthen i/Anh erb

e g in günſtMittelwache Otto Buehmann Lud Lage für 13500 ſofort zu ſie
Fischbörse Leipziger

aus Köſtritz utsbeſitzer Baron und Baronin Wrangel
Waldburg Rittergutsbeſitzer Graf zu Lippe aus Niesky Graf
Görtz Wriesberg aus Berlin Baronin von Wichmann aus Ch
lottenburg Diplom Jngenieur Frhr von Löw aus W
Landwirt von Coeſter aus Berlin Dr Cornel mit Frau a

Fabrikbeſitzer Kaſelowsky mit Frau a Bielefeld Ber
direktor Dr Gebhardt aus Sallgaſt Frau Frühberg un Fr
Gottſchalk aus Bleicherode Arzt Dr Fiſcher mit Frau a Bern
Direktor A Müller aus Charlottenburg Bergrat Neubauer aus

furt Frau Kommerzienrat Müller aus Neuglück Amtman
ardt mit Frau aus Kl Wölkau Geſchwiſter Jacob aus a

Wölkau Amtsrichter Bando mit Frau aus Löbejün
Jaſper mit Frau aus Cöthen Frau Dathe mit Tochter aus 8

au aus n Bankier Landréittig mit Frau aus Cöthen Fran Leutnant
Müller aus Sangerhauſen n Joh Meinicke aus Nordhauſen

rau Obſtfelder aus Weißenfels Kaufleute H Cuno mit Frau
ößler Rubert Max Levy F Geisberg H Schnapp Lewin erg

Laſch aus Berlin Hans Meyer aus Mannheim
remen Moritz Wartenberg aus Breslau Heinrig

Bubenberger Dietrich aus Hanau

Die Stadtſparkaſſe in Laucha Anſtrut
verzinſt die Einlagen mit dreieinhalb vom Hundert und
vom Tage der Einzahlung ab bis zum Tage der Rückzahlung

Arno Klahre

aus mit gro amilivertaufen ober um d
D zu vermieten durch K er

allmeyer Magdeburger d
S r

Villa 8 1Badez Ga wdexomf ged herrl Aus Wam ged herrl Ausſ G er
Off ſof

reflekt u T 15830 on Selbſt
Vogler sie

Ein in ſehr gutenvefindrichegt utem Zuſin

ohnhang

mit Materialgeſch Su laſchenbierverta t agte
Umſats ca 18000 Mt iſt t
ganzes Bedingung zu

Fr O 15813 a d Exp d t

u tgBäckerei
in Freyburg a

x

kaufen oder zu verpa er
Anfragen unt H

7587 Exped d Bl erbeten adWFremden Liſte
Se Durchlaucht Fürſt Reuß mit Bedienun

aus

Ariesbaden
us Ber

werks
au
u

Fabrikbeſiger

AlbrechtFrauenbildungsveroein an
Auskunft über Frauenberufe u Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag Il2 Donnerstag 65
l

Arbeitszeit in der NähstubeMontag Mittwoch Freitag 12 Uhr Kleider und Mäntel werden
Annahme von Näh und Flickarbeiten jederzeit

das Los
18 Magdeburger Pferde Verlosung

Günstigste Mark Lotterie
B Ziehung 25 und 26 Mai 1908 V

2300 Gewinne im Werte von M 57000
1Equip m 2Pferd M 6000 390 Fahrräder M 5100
1Equip m 2Pferd M 4000 sh Best a n M ſ080
1agdw 2 Pferd M 3000
1Stadiw m Pferd 2000

M 22000
Lose à M II Lose für 0 Mk für Porto und Liste
30 Pfg extra empfiehlt und versendet der Lose General Debit

lernen Senper Naygdeburg Se

Lose a I II an h än

100 sh Best an M 1500
550 silb Esslöffel à M 4400
1564 8ilh Löffel à sm M 7920

Blendend weisse Wäsche

r

c

T

S

S

S

D

rn
EiENPULVER

erzielt man mit

Dr Thompson
SEIF ENPDLVER

2 F Paket 15 Pfg

h eJ

Cecilienhaus
Modern eingerichtetes Sanatorium für Kranke

und Erholungshbedürftige
spez Diätkuren für Magen u Darmkranke

Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Halle a S zGütohenstrasso 19 Tolophon 780
Elektrophysikalisches und Röntgen Institut

Lichtbäder sowie alle medizinischen Bädoer
Elektrisohe Inhalationsapparato

für Asthma und Halsleidende

Jeder Patient kann sich von dem Arzt seiner
Vahl behandeln lassen

leere
V

Kohlensäurebäder

o lw rh e

J

aus da
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